
Podiums-/Publikumsdiskussion
„Erfolgreich verhandeln...“

• Fehlerkultur: Welchen Vorteil bieten risikokompetente
Entscheidungen?

• Verhandlungskultur: Welchen Mehrwehrt schafft
Wertschätzung?

• Baukultur: Welche Zwangspunkte hat die Bauindustrie?

• Entscheidungskultur: Wozu brauchen wir den
„Handschlag“ auf der Baustelle?

moritz
Stempel



Teilnehmende

Prof. Dr. Gerd Gigerenzer, Direktor Harding-Zentrum für
Risikokompetenz am Max-Planck-Institut für Risikokompetenz

Michael Bullinger, Leiter des Bullinger Instituts für
Verhandlungsprozesse Zürich

Thomas Groß, Vorsitzender der Bundesfachabteilung
Wasserbau beim Hauptverband der deutschen Bauindustrie

Guido Zander, Amtsleiter Wasserstraßen und Schifffahrtsamt
Donau Main-Donau-Kanal



Fehlerkultur: Welchen Vorteil bieten risikokompetente
Entscheidungen?
Prof. Dr. Gerd Gigerenzer, Direktor Harding-Zentrum für Risikokompetenz
am Max-Planck-Institut für Risikokompetenz
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1. Komplexe Probleme erfordern nicht komplexe Lösungen. Weniger ist
mehr.
2. Weg vom Null-Fehler-Ideal. Es lähmt Entscheidung und Innovation.
3. Wir brauchen in Deutschland wieder eine Leistungskultur statt
Absicherungskultur.
4. Mehr Mut zu Verantwortung und Risiko.



Verhandlungskultur: Welchen Mehrwehrt schafft Wertschätzung?
Michael Bullinger, Leiter des Bullinger Instituts für Verhandlungsprozesse
Zürich
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Das beste Bauprojekt ist nur so gut wie seine
Umsetzung. Und die muss verhandelt

werden. Deshalb ist Verhandeln auch hier die
zentrale Schlüsselkompetenz.



Verhandlungskultur: Welchen Mehrwehrt schafft Wertschätzung?
Michael Bullinger, Leiter des Bullinger Instituts für Verhandlungsprozesse
Zürich
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Beziehung

Sache

› › ›

Persönlichkeit

Beziehung
Werte

Sache

Persönlichkeit
Konflikte infolge unterschiedlicher
Sichtweisen

Beziehung
Beziehungskonflikte

Werte
Konflikte infolge unterschiedlicher
Wertehaltungen

Sache
Sachkonflikte

4 Herausforderungen nach dem Zürcher
Verhandlungsmodell®



Verhandlungskultur: Welchen Mehrwehrt schafft Wertschätzung?
Michael Bullinger, Leiter des Bullinger Instituts für Verhandlungsprozesse
Zürich
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Beziehung

Sache

› › ›

Persönlichkeit

Beziehung
Werte

Sache

Persönlichkeit
Unterschiedliche Sichtweisen
stehen lassen

Beziehung
Beziehungskonflikten Vorrang
geben

Werte
Werteklärung vornehmen

Sache
Sachkonflikte über Interessen lösen

4 Handlungsoptionen nach dem Zürcher
Verhandlungsmodell®



Baukultur: Welche Zwangspunkte hat die Bauindustrie?
Thomas Groß, Vorsitzender der Bundesfachabteilung Wasserbau beim
Hauptverband der deutschen Bauindustrie
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Empfehlungen:

1. Führungskultur vorleben
2. Fehleranalyse und Fehlertoleranz stärken
3. Entscheidungsverantwortung fördern und belohnen

Gehaltsverhandlungen
Einmalzahlungen/Bonussystem
Leistungsbezogene Prämie nach Zielvereinbarung

4. Vertrauen und partnerschaftliche Zusammenarbeit stärken
5. Generalverdacht ablegen



Guido Zander, Amtsleiter Wasserstraßen und Schifffahrtsamt Donau Main-
Donau-Kanal
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Guido Zander, Amtsleiter Wasserstraßen und Schifffahrtsamt Donau Main-
Donau-Kanal
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